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.. . Ta wider streydt nun noch den andern / auch das feyne barfussische buchte
von Leyptzk / vnd gehet daher anff den holtzschnchen / ia anff steltzen / lesset sich
bunden / es tredt vor allen alleyn nicht in den kat u) / wolt villeycht auch gerne
dantzen / wer ym ein pfeiffen kauffte. Ich muß etwas daran versuchen 15) / vnnd
sag erstlich / Nymandt sol so nerrisch sein / das er glaub es sey des Babsts / . . .
geweltige obrigkeyt auß gotlicher ordenung / das mercEe da bey / Alles was gütlich
Ordnung ist / des Wirt tzu Rom nicht das kleynste buchstablin gehalten / ia es
Wirt vorspottet / wye eyn torheyt / . . . sie mngen auch leyden / das in aller
Welt das Euangelium / vnd Christlicher glaube tzu poden sinck / vnd gedencken nicht
eyn har darumb tzuuorlireu 16) / dartzu alle boße exempel / geistlicher vnd welt¬
licher bufferry auß Rom als auß eynem mehr17) aller boßheyt / fleusset in alle
Welt / des Wirt alles tzu Rom gelachet / vnd wer darumb trawret / der ist eyn
Bon Christian / das ist / eyn nar . . .

Aber die weyl es gelt gilt / so muß es gotlich Ordnung sein was sie nur
gedencken dursten. Mentzer18) bistumb hat bey menschen gedencken fast acht
Bischofs mentel auß Rom kaufst / der eyn yglicher bey dreyssig tausent gülden ge¬
stehet / ich schweig die andern bntzelichen 19) bistumb / pretaturen / vnd lehen. also
sol man vns deutzschen narren die näßen schneutzen / vnnd darnach sagen es sey
gotlich ordnung / keynen Bischofs on 20) Römischen geroalt tzuhaben. Mich wundert
das deutzsch landt / . . . noch eynen Pfenning hat / für den vnauffprechlichen
vntzelichen / vntreulichen / Römischen dieben / buben / vnnd reubern. Man spricht
der Endchrist 21) sol die schetz der erden finden: ich mein die Romanisten haben sie
funden / das vns leyb vnd leben wethut. werben bas bie beutzfchen surften / vnb
ber adel nicht mit dapfferm ernst in der kurtz dartzu thun / so würd deutzfchland
noch Wust werden / oder sich selb fr essen muffen, das were auch den Romanisten
die höchste freud / die vns nit anders dan beftien halten / vnd eyn fprichtoort
von vns tzu Rom gemacht also / Man sol den deutzschen narren das golt ableckern
wie man kan . . .

Sprichstu dan / warumb fechten sie dan ob der fach so hart wider dich?
Antwort. Ich hab etlich hoher dingk antastet / das den glauben vnd gottes wort
angeet. Das haben sie nit mögen vmbstosfen / auch gesehen / dz sich Rom solcher
gutter sachen nichts annympt / haben sie die auch lassen fallen / vnd mich ergriffen
bey dem absaß / vnd bebstlichen geroalt / vorhofft hye den preyß eriagen . . .

Diß hab ich gesagt / nit das ich damit bebstlichen geroalt bestriten haben /
als mit gnugfamer vrfach / sonder dz ich antzeyge die vorkarte22) meynung / der 23)
die die mucken sahen / vnd Elephanten lassen faren / sehen den staub in des nechsten
aug / vnd lassen yre balcken fteen / nur dz sie mit übrigen tmnodtigen fachen /
andere so sie mochten todten / vnd so sie nit mugen / doch fetzer vnd wie sie wollen
leftern / welcher einer ist dyßer tzarter frummer Romanist tzu Leiptzk / den wollen
wir nun besehen.

Ich befind drey starcke grundt / auß welchen mich angreiftet dz fruchtbar /
edle buchte des Romanisten von Leyptzick. Der erst vnd allersterckest / dz er mich
schilt eynen ketzer / Unsinnigen / blinden / narren / besessenen / schlangen / vor-
gifften wurm vnd ber selben namen vil mer / nit ein mal fonber fast burchs
gantz buchten an allen btettern. Dyß fchetttoort / fchmach / vnb tefterungen / gelten
in anbern buchern nichts. Aber wo ein buch tzu Leyptzck im barfuffer ctofter toirt

u) Kot. 15) versuchen. 1S) zu verlieren. n) Meer. 18) Mainzer. 19) unzähligen. 20j ohne.
21) Antichrist. 22) verkehrte. 23) derer.


